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1.�Einleitung�

Die�Beziehungen�zwischen�Frankreich�und�Deutschland�haben�im�Europa�der�Nachkriegszeit�

eine�große�Rolle�gespielt.�Die�ersten�vorsichtigen�Schritte�der�Annäherung�zwischen�beiden�

Ländern� nach� dem� Zweiten� Weltkrieg� legten� die� Grundlage� für� die� Entwicklung� einer�

freundschaftlichen�Beziehung,�die� im� Laufe�der� Jahre�zu�einer� festen�Größe�werden�sollte.��

Die� deutsch�französische� Freundschaft�hat� ihren� Teil� zu� einem� friedlichen� Zusammenleben�

der� Menschen� in� Europa� beigetragen,� indem� sie� alte� Feindseligkeiten� überwand� und� die�

Beziehungen� zwischen� Deutschland� und� Frankreich� auf� eine� neue� Basis� stellte.� Mit� dem�

deutsch�französischen�Freundschaftsvertrag� (Élysée�Vertrag)� aus�dem� Jahr� 1963�wurde� ein�

Abkommen� getroffen,� das� die� deutsch�französische� Zusammenarbeit� verstärken� sollte� und�

beide�Regierungen�zu�regelmäßigen�Konsultationen� in�wichtigen�Politikbereichen�verpflich�

tete.�Diese�Zusammenarbeit�hat�der�Europäischen�Gemeinschaft�(EG)�und�letztendlich�auch�

der�Europäischen�Union�(EU)��wesentliche�Impulse�gegeben�und�tut�dies�bis�heute.�Die�durch�

einen� Vorschlag�von� Deutschland�und� Frankreich� angestoßene�Diskussion� zur� Euro�Reform�

war�ein�gutes�Beispiel�dafür.�Dabei�traf�der�deutsch�französische�Vorschlag,�die�EU�Verträge�

zu�ändern,�um�in�zukünftigen�Währungskrisen�auch�private�Gläubiger�zur�Verantwortung�zu�

ziehen,� auf� Vorbehalte� auf� Seiten� der� anderen� Mitgliedstaaten,� da� man� � die� langwierigen�

und�harten�Verhandlungen� zum�Vertrag�von�Lissabon� noch� im�Gedächtnis�hatte.� Auch�der�

Plan,� ständigen� Schulden�Sündern� als� „Strafe“� zeitweise� das� Stimmrecht� in� der� EU� zu�

entziehen,�ließ�vor�allem�die�kleineren�Mitgliedsstaaten�auf�die�Barrikaden�gehen.1�Letztlich�

stimmten� die� anderen� Staats�� und� Regierungschefs� doch� einem� strenger� ausgelegten�

Stabilitätspakt�und�automatischen�Sanktionen�für�zu�hoch�verschuldete�Staaten�zu.2�

In�den�Verhandlungen�zum�Maastrichter�Vertrag,�mit�dessen�Inkrafttreten�im�Jahre�1993�die�

Europäische� Union� gegründet� wurde,� trafen� ebenfalls� sehr� unterschiedliche� Vorstellungen�

aufeinander.�Auch�hier�hatten�Deutschland�und�Frankreich�entscheidende�Impulse�gegeben�

und�die�Debatte�angestoßen.�Drei�Jahre�zuvor,�im�Oktober�1990,�vollzog�sich�die�Wiederver�

einigung� Deutschlands.� Ebenfalls� ein� bedeutsames� Ereignis� für� Europa.� Die� Verhandlungen�

zum� Maastrichter� Vertrag� überschnitten� sich� zeitweise� mit� dem� Prozess� der� deutschen�

Wiedervereinigung�und�beide�Ereignisse�hingen�eng�zusammen.�
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1�Vgl.�Busse,�Nikolas:�Vorläufige�Beruhigung�ohne�Sinnkrise,�in:�Frankfurter�Allgemeine�Zeitung�(2010),�Nr.�251,�
S.�2.�
2�Vgl.�Mahler,�Armin�u.a.:�Die�unendliche�Krise,�in:�Der�Spiegel�Nr.�47�(2010),�S.�31.�


